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Elektronikdienstleistungen "made in Germany" - IMM begeht 30-jähriges Jubiläum 
 

Mittweida, 1.April 2021: Am 1. April vor 30 Jahren gründete Professor Detlev Müller das 

Ingenieurbüro Müller Mittweida (IMM) und schrieb damit das erste Kapitel der 

Erfolgsgeschichte der heutigen IMM electronics GmbH. Es handelte sich dabei um eine 

Ausgründung aus der Hochschule Mittweida, speziell dem dort ansässigen Zentrum 

Elektronischer Gerätebau (ZEG). Grundidee und Kernkompetenz war die Entwicklung, 

Konstruktion und Fertigung bis hin zur Erprobung und Anwendung elektronischer Baugruppen 

und Geräte. Als anfänglich reiner Elektronikdienstleister kamen in den Folgejahren zunehmend 

Kooperationsentwicklungen mit Partnern sowie eigene Entwicklungen hinzu. 

Heute ist das Familienunternehmen ein weltweit agierender, innovativer mittelständischer 

Elektronikdienstleister mit knapp 150 Mitarbeitern. Von Forschung und Entwicklung über die 

Produktion bis hin zu Logistik und Services elektronischer Baugruppen und Geräte deckt IMM 

dabei alle Bereiche eines modernen E²MS - Dienstleisters ab. Vor allem mit Blick auf digitale 

Trends bewegt sich IMM inzwischen in den Märkten Technik/Automation, 

Gesundheit/Medizintechnik, Unterhaltung/Medientechnik und Exergaming/Systems. 

„Nachdem das Jahr 2020 trotz Pandemiebedingungen mit schwarzen Ertragszahlen 

abgeschlossen werden konnte, haben wir 2021 durchaus ambitioniert geplant“, so 

Geschäftsführer und COO René In der Stroth. Eine zusätzliche Herausforderung liege nun in 

der Beschaffung von Bauteilen. „Wir haben verschiedenste Maßnahmen in die Wege geleitet, 

um wirtschaftlich im Plan zu bleiben“ blickt der Geschäftsführer zuversichtlich auf die aktuellen 

Entwicklungen. 

René Radünz, der Mitte des vergangenen Jahres als Key Account Manager 

Gesundheit/Medizintechnik an Bord gekommen ist, wird ab dem 1. April gemeinsam mit der 

langjährigen Vertriebsinnendienstmitarbeiterin Uta Neuhaus, das IMM Führungsteam als 

Bereichsleiter Sales/Marketing unterstützen. Der Schwerpunkt ihrer Arbeit liegt in der weiteren 

Erhöhung der Kundenzufriedenheit und der Fokussierung auf die Märkte, die durch E2MS-

Dienstleistungen bedient werden können. Damit sieht sich IMM als Elektronikdienstleistung gut 

aufgestellt, die Ziele der aktuell formulierten Vision 2025 zu erfüllen. 

Einen würdigen Rahmen soll das Jubiläum im Sommer finden. Geplant ist, im Juni im Rahmen 

der IMM TAGe gemeinsam mit Kunden und Mitarbeitern in hybriden Veranstaltungen 30 Jahre 

Revue passieren zu lassen und sich zu zukünftigen Ideen auszutauschen.  

 


